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Vorwort

Die sicherheitspolitische Lage in Europa hat sich in den vergangenen Jahren 
spürbar verändert, insbesondere mit dem Krieg Russlands gegen die Ukraine. 
Neue militärische Bedrohungen und geopolitische Spannungen erfordern eine 
verlässliche und leistungsfähige Landes- und Bündnisverteidigung. Da hierzu-
lande seit Ende des Kalten Krieges relativ wenig in militärische Infrastruktur, 
Verteidigung und Sicherheit investiert wurde, soll die Bundeswehr nun inner-
halb kurzer Zeit modern und bedarfsgerecht ausgestattet werden. Bundestag 
und Bundesrat haben im Juni 2022 mit der Einrichtung eines „Sondervermögens 
Bundeswehr“ mit Kreditermächtigung bis zu 100 Milliarden Euro erste Weichen 
gestellt, den Investitionsstau aufzulösen. Auch im regulären Haushalt wurden 
und werden die Ausgaben für das Bundesministerium der Verteidigung deutlich 
erhöht, weshalb auf längere Sicht mehr Aufträge an die Sicherheits- und Vertei-
digungsindustrie, die Bauindustrie und Dienstleister vergeben werden.

Das 2022 in Kraft getretene Gesetz zur Beschleunigung von Beschaffungsmaß-
nahmen für die Bundeswehr (BwBBG) war ein wichtiger erster Schritt, der die 
Vergabeprozesse erleichtert hat. Mit dem am 15. Januar 2026 vom Bundes-
tag beschlossenen Gesetz zur beschleunigten Planung und Beschaffung für 
die Bundeswehr (BwPBBG) werden der Anwendungsbereich des BwBBG vom 
Bereich der Militärausrüstung auf alle Bedarfe der Bundeswehr, z. B. Sanitäts-
material und Bauleistungen, erweitert und die Finanzierungsbedingungen für 
Start-ups vereinfacht. Es beinhaltet zudem vergaberechtliche Erleichterungen. 
Ziel ist es, die Einsatzfähigkeit der Streitkräfte zu sichern und gleichzeitig die 
Beteiligung der Wirtschaft zu erleichtern. Während bislang die starren Struktu-
ren und langen Planungszyklen der Branche hohe Eintrittshürden darstellten, 
verlangt die aktuelle Entwicklung genau die Flexibilität und Innovationskraft, die 
den deutschen Mittelstand auszeichnen. Insbesondere Technologien mit kurzen 
Innovationszyklen wie die Entwicklung von Drohnen oder die Robotik benötigen 
Flexibilität.

Diese Publikation richtet sich an Unternehmen, die einen ersten Überblick über 
die Besonderheiten des Vergaberechts in der komplexen Sicherheits- und Ver-
teidigungsindustrie gewinnen möchten. Sie geht auf die bundeswehrspezifische 
Beschaffungsorganisation ein, zeigt, welche rechtlichen Rahmenbedingungen 
gelten und mit welchen Herausforderungen zu rechnen ist, und benennt Ange-
bote der IHKs, der Auftragsberatungsstellen sowie von Branchenverbänden.
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